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Karlst atzer Heilung .
Nr. 18L - Sonntag , den 2 . Juli . 1837

Bade » .

Lanvlsgsveryanvlungen .
, Karlsruhe , 30 . Juni . 30 Ae öffentliche Sitzung der

ksten Kammer . ^ , . . «
^ Nach Eröffnung der Sitzung macht das Hohr Prafl -

Ikum folgende neue Eingaben bekannt :
^ .

>1 ) S Mittheilungen der 2ten Kammer über die Rech «

v/des
^

groß
" '

Sttuilsministrriums , des großh . Mini¬

steriums des großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten ;

L ) d«S Justizministeriums ;
e) der fünf ersten Positronen des Ministeriums der

Innern . . .
Dieselben werden an die Budgetkommisflon verwiesen .

B Eine Adresse der 2trn Kammer , die Gebändeversi -

cherungSanstalten betr . ,3) Eine Petition des Philipp Rudefile von HoffenhelM
« m Erledigung seines Prozesses gegen den Graf -
schen Vorn,unser , Direktor Orff in Mannheim .

4 ) Em Schreiben des Minister » des großh . Hanfes u .
der auswärtigen Angelegenh - tte » , k>or,rr auf Ansu¬
chen der königl . sächsischen Regierung ein jeweiliger
Austausch der ständischen Landtagsprvtokvlle ge¬
wünscht wird .

Die Kammer beauftragt da - Sekretariat mit Erle¬
digung der Sache .

5) Ein Schreiben deS Freiherrn Sigmund von Gem -
mingen -Treschklingen , als Beistand der verwittwe »
ten Großherzvgin Stephanie zu Bade « , die Ent¬
richtung der Klassensteuer von ihrem Wittum betr .,

worauf beschlossen wird , die Eingabe der zur Berathmig
des Klassensteuergesetzrs nirdergesetztrn Kommission zuzu --
strllen .

Die Tagesordnung führt zur Erstattung der Kommis -
Avnsberichte :

1) Dom geh . Hofrach Rau : über den Gesetzentwurf :
die Klassensteurr betr ;

2 ) Vom Staatsrath Nebenius : über die Motion des
Freiherr » von Andlaw : die Abänderung der Ge «
meindeordnung betr .

Leide Kommisfivnsberichte werden nach dem Vor¬
schläge der Berichterstatter nicht verlesen , sondern dem
Druck übergeben .

3) Dam Mnistrrialrath Zell : über die Recknungsnach -
weisungeu der 5 ersten Positionen . des Ministeriums

des Innern , und zwar ? Ministerium , die beiden
Kirchensektionen , Sanitätskommission und General¬
landesarchiv .

Bei der in abgekürzter Form » öffneten Diskussion
wird nichts erinnert , und die Kammer beschließt , dem
Kommissionsantrag gemäß , die Genehmigung der unter
obigsn Positionen enthaltenen Ausgaden .

An der Tagesordnung ist die Diskussion über den
von der zweiten Kammer modifizirtrn Gesetzentwurf : die
Haltung des Fasrlviehs betr .

Im Allgemeinen geschieht keine Bemerkung , und eS
wird sogleich zu den einzelnen , von der 2trn Kammer
abgeänderten §§ . übergegangen . — Die §§ . 4 und 0 wer¬
den , letzterer mit einer Redaktionsverbefferung « ach Vor¬
schlag deS Ministerialaffkssors v . Stengel , nach d« Fas¬
sung der 2ten Kammer angenommen . — Die §§ . 8 und
S nach dem Vorschläge der Kommission . — Bei § . 13
entsteht in Bezug auf die Frage : ob die Kosten drr Fa¬
selhaltung allgemein als Soziallast der Gemeinden be¬
handelt werden sollen , oder ob dies nur vomGemeinde -
beschluffe abhängig zu wachen sey , ferner über die Be¬
freiung einzelner Viehbefltzer — eine lebhafte Debatte , an
welcher Frhr . v . Gölcr , Legationsrath v . Rüdt , Major
v . Türkheim , geh . Hofrath Rau , Frhr . v . Gemmingen ,
Se . Durch !, der Herr Fürst zu Fürstenberg , Frhr . v .
Rüdt d. I . , geh . Rath Beeck , Frhr . v . Andlaw , Groß¬
hofmeister v . Berckheim , Staatsrath Nebenius , Frhr . v .
Bodmann und die Regierungskommissüre Stäatsminister
Winter und Ministenalassessor » . Stengel Theil mhmen .
Endlich wird der § . 13 nach den Vorschlägen des Staais -
rathS NebeniuS, . und mit einer RedalttonSverbesserung
vom geh . Hofrath Rau in folgender Fassung angenom -
men : ,-Da , wo der Ertrag der Dotation künftig zur
Bestreitung der Last nicht hmreichen sollte , ist wegen
Deckung des Fehlenden noch dem Gesetze vom 28 . Au¬
gust 1835 zu verfahren . Für den Fall , daß drr Mehr¬
betrag der Kosten durch Gemeindrdeschluß als eine Sc -
ziallast erkannt , und zur Deckung derselben eine beson¬
dere Umlage auf die Viehbcsttzer beschlossen werden soll¬
te , bleibt derjenige einzelne Vicl -befitzer von der Umlage
befreit , welcher auf eigene Kosten das für seinen Vieh -
stand nöthigc Faselvieh besonders hält ."

Das garszr Gesetz mit den beschlossenen Medikatio¬
nen wird bei drr namentlichen Abstimmung mit 15 ge¬
gen 6 Stimmen ldte Frhrn . v Göler , v . Andlaw ,
Bodmann , v . LanLenderg , v . Türckhcim, . v . Gemmin -
gen ) angenomNe « ..
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Karlsruhe , 1 . Juli . 5Me öffentliche Sitzung drr
zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des zweiten Vi¬
zepräsidenten Merk . Auf der Estrade der Regierung :
L e Staatsminister v . Böckh und Frhr . v . Blirtersvorff ,
geh . Referendar Regenauer und Ministerialrat !) Lang .

Es werden der Kammer folgende Petitionen über »
geben :

1) Vom Mg . Bekk : des G - meinderath - in Meers »
1>urg um Errichtung eines zweiten Schullebrersemt -
nars und Verwendung deö dortigen SeminariumS -
gebäudes .

2 ) Vom Abg . Mohr : mehrerer ehemaligen Soldaten ,
fetzigen Bürger zu Mannheim , um Verwendung wr «
gen Auszahlung des ihnen von den Jahren 18l4
und 1815 gebührenden Straßburger BelagerungS «
geldeS .

Die erste Petition wird an die Budgets - und die 2ie
an die Petitionskommission verwiesen .

Der Abg . Speyerer übergibt , den Bericht deS Abg .
Bölcker über daS Budget drr Postadministration pro
1837 und 1838 .

Darauf folgt die Fortsetzung der Diskussion über
das Zollstrafgesetz .

§ . 33 . Ist aber eine solche Verbindung zur gemein¬
schaftlichen Verübung mehrerer einzeln noch unbestimmten
Konterbanden und Defraudationen von drei oder mehre¬
ren Personen eingegangen , und sind in Folge der Ver¬
bindung wirklich ein oder mehrere Zollvergehen verübt
worden , so soll, neben der Strafe des gemeinschaftlich aus¬
geführten Vergehens , gegen den Anstisier , so wie gegen
den Anführer , auf ein - bis zweijährige , gegen jedes der
übrigen Mitglieder auf sechsmonatliche bis einjährige Ge -
fängnißstrafe erkannt werden , und dir öffentliche Be¬
kanntmachung , wie im vorigen § . , eintreren .

Angenommen .
Art . 34 . Wer eine Kontrebande oder eine Defrau¬

dation unter dem Schutze einer Versicherung ( Assekuranz )
verübt , verfallt neben drr auf das Zollvergehen nach
den obigen Bestimmungen gesetzten Strafe in eine zwei »
bis dreimonatliche Gefängnißstrafe .

Angenommen .
§ . 35 . Wird die Kontrebande oder Defraudation von

drei oder mehreren zu diesem Zwecke verbundenen Per¬
sonen unter dem Schutze einer Versicherung verübt , so
ist die nach § . Z2 und 33 verwirkte Strafe im Falle
des § . 32 gegen den Anstifter und Anführer mit 4 bis
8monatlicher , und gegen die übrigen Mitglieder mit 2 bis
4monar ! icher , und im Falle deS § . 33 gegen den An¬
stifter und Anführer mit sechsmonatlicher bis einjähriger ,
und gegen die übrigen Mitglieder mit drei - bis sechsmo -
»tätlicher Gefängnißstrafe zu schärfen .

Finanzminister v . Böckh : Ihre Kommission hat ein «
Veränderung vorgrsillagen , welcher die Regierung ihre
Zustimmung nicht geben kann , da sie gegen die Verein¬
barung mit den andern Vereinsstoaten läuft . Ich schlage
Ihnen eine andere Fassung vor :

" Wird die Kontredande oder Defraudation von drei oder

mehrere « zu diesem Zwecke verbundenen Personen un -
Versicherung verübt , so ist dienach den §§ . 32 und zz verwirkte Strafe gegen denAnstifter und Anführer mit achtmonatlicher bis einjäh -

Mitglieder mit vier - bisstchSmoaatlicher Freiheitsstrafe zu schärfen . »-
für den Kommisstonsantrag , Zentnri" « st ' darauf an , den von dem Fmaazmtninistr ,gemachten neuen Vorschlag anzunehmen .§. 38 . Der Versichernde ( Assekurateur ) sowie dkl

^ 'Aer
einer Versicherungsgesellschaft hat in den Fäleine Freiheitsstrafe von ein un >ein halb bis zwei wahren , der Rechnungsführer drr Der

flchrrungsgrsellschaft eine solche von sechs Monaten bi,
»u wahren und jedes der übrigen Mitglieder driGesellschaft eine solche von sechs Monaten bis zu eine »^zayr verwirrt .

Ausserdem unterliege « die zu« Zwecke der Versiche
KonksÄn

" " ^ " dS der Versicherungsgesellschaft de

o »
nicht zu gelangen ist , so wird anstatt deKonfiskation auf eine von sämmtlichen Tbeilnrhmern m

!U erlegende Geldsumme vu800 bis 8000 fl . erkannt .
Angenommen .
§ - 37 . Wer bei Verübung einer Kontrebande odrDefraudation Waffen oder andere gleich gefährliche Weck «

zeuge zum Widerstände gegen einen zur Wahrnehmung" " >3 ° ^ " tcresseS verpflichteten Bediensteten bei sich führt ,
verfallt , neben der auf das Zollverge hen aeie ktenln rine sechsmonatliche bis einjährige MMstWirase .

Von demjenigen , welcher tm Gränzbezirke auf einem
Nebenweg , os « -- zur Nachtzeit bei einer Kontrebande oder
Defraudation mir Waffen brtroffen wird , wird verma .
khet , daß er die Waffen zum Widerstand gegen die zur
Wahrnehmung des Zollinteresses verpflichteten Bedien¬
steten mit sich führe , wenn nicht daö Gegrntheil an¬
der» Umständen hrrvorgrht .

Angenommen
§ . 38 . Sind in den Fällen de- vorhergehenden Pa¬

ragraphen die Waffen oder gefährlichen Werkzeuge wirk¬
lich gebraucht worden , so wird diese Strafe , wenn rin »
Verletzung der zur Zollaufstcht angewiesenen Personen
daraus nicht hervorgegangen ist , um sechsmvnatlichesbiS
einjähriges Gcfängniß , wenn aber eine oder mehrere
jener Personen verwundet worden sind , nach Vrrhältmß
der denselben zugefügten Beschädigungen um rin - bi-
virrjährigr » Gesängniß erhöht , insofern nicht noch den
allgemeinen Strafgesetzen eine härtere Strafe verwirkt ist.

Angenommen .
§ . 39 . Widersetzlichkeiten gegen « inen zur Wahrneh¬

mung des ZollintereffeS verpflichteten Bediensteten bet
rechtmäßiger Ausübung seines Amte - werde « , insofern
sie nicht unter die §§ . 37 und 38 vorgesehenen gehören ,
nach den bestehenden Gesetzen bestraft .

Angenommen .
§ . 40. Wer , indem er eine Kontrebande oder De-
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flaudarisn vnübt , oder zu verüben beabsichtigt , einem
zur Wahrnehmung des Zollintrrrsse « verpflichteten Be¬
diensteten oder seinen Angehörigen Geld oder G - ldeS -
wer «h schenkt , oder zum Geschenke anbietet , wird , äuffer
der nach obigen Bestimmungen aus das etwa verübte Zoll¬
vergehen fastenden Strafe , miteiner dem 24fachrn Betrag
oder Werth des Geschenks , oder des Angedotenrn gleich -
kommenden Geldstrafe und , wenn der Betrag oder Werth
nicht zu ermitteln ist , mit einer Geldstrafe von 15 bis 150
fl . belegt .

Der Finanzminister widersetzt sich der Annahme dieses
§ . und schlägt folgende Fassung vor :

»Wer einem zur Wahrnehmung des Zvllinterrffes ver¬
pflichteten Bediensteten in Beziehung auf die Ausü¬
bung seines Amtes , oder den Angehörigen desselben
Geld oder G ' ldeswerth schenkt oder zum Geschenk an -
bietrt , wird , wenn das Geschenk den gesetzlichen Cha¬
rakter der Bestechung hat , mit einer dem vierundzwan -
zigfachen Betrag oder Werth des Geschenks oder d «S
Vngebotenen gleichkommcnden Geldstrafe , und wenn
der Betrag oder Werth nicht zu ermitteln ist , mit ei¬
ner Geldstrafe von 15 bis 150 fl ., andernfalls aber
nur mit einer Ordnungsstrafe von 1 bis 15 fl . belcgr . »

Schaafl beantragt , den Vorschlag , wie er im Kvm -
missionsbericht steht , anzunehmen , weil di « von dem Fi -
vanzminister vorgeschlagene Fassung den bestehenden Straf -
gesehen zuwidersey , nach welchen nicht derjenige , welcher
rin Geschenk oder eine Bestechung anbietet oder gibt , son¬
dern der , welcher solche annimmt , bestraft wird . Der

inanzminister und Ministeriolrath Lang vertheidigen mit
runden der Erfahrung den Regierungsvorschlag , dem

auch die Kommisston in ihrer Mehrheit sich angeschlossen
hat . Mittermaier spricht für den Istcn Theil dieses Vor¬
schlags , stimmt jedoch hinsichtlich deS 2 >en Theils gegen
denselben . Bekk , Christ , Sander nnd Bader erklären sich
für den neue » Vorschlag des Finonzministers , resp . der
Kommission . An der Diskussion nehmen ferner die Ab¬
geordneten Aschbach und Mohr Tbril .

Die Kammer beschließt : den neuen Kowmissionsvor -
schlag anzunrhmen .

Die §§ . 4t , 42 und 43 werden ohne Diskussion ange -
nommen , sie lauten :

§ 41 . Wenn ein Frachtführer nach Vorschrift des §
18 , Nr . 1 , In . s ., wegen unrichtigerDeklarativn rerurtheilt ,
derselbe jedoch durch dir ihm von dem Befrachter mitgege -
brnrn Deklarationen , Frachtbriefe oder andere schriftliche
Notizen üben den Inhalt der Colli zu der unrichtigen De -
klaration veranlaßt worden , oder wenn in dem § . 18 ,
Rr . 4 , angeführten Falle die Verurteilung lediglich aus
den Grund der daselbst bezeictirietcn Tatsachen erfolgt ist ,
ohne daß die Defraudation selbst weiter nachgewiesen wor¬
den , so fi -idet iw F ' lle der Wiederholung einer solchen Ue-
berlretung dir Strafe des Rückfalls nicht statt ; auch soll
eine solche Vrrurchnlung di- Anwendung düftr Strafe bei
einem nachher verübten Zclloergeben nicht begründen .

§ 42 . Werden Gegenstände , deren Em - , Durch '
»der Ausfuhr verboten ist .

1) bei dem Gränzzvllamte vom Gewerbtreibenden de-
klarirt oder von andern Personen vorschriftsmäßig
zur Revision gestellt , oder

2 ) kommen solche Gegenstände mit der Post an , und
kann derjenige , an welchen sie gesendet sind , einer
beabsichtigten Kornrrdande nicht übeisübrt werden ,

so findet keine Strafe , wohl aber Zurücksrndung der Ge¬
genstände statt .

Im ersten Falle geschieht dir Zurücksendung auf Ko¬
sten desjenigen , welcher die verbotenen Gegenstände bei
sich geführt ha » ; im zweiten Falle sind für die etwa dem
Staate verursachten Kosten die Gegenstände selbst verhaftet .

§ . 43 . Ksnuolvergehrn , für welche keine besondere
Strafe angedroht ist , werden mit einer Ordnungsstrafe
von einem dis fünfzehn Gulden geahndet .

§ . 44 . Die Verletzung des amtlichen Waarenverschlus -
ses vdne Beübstchligung eines Zollvergehens wird , wenn
nicht glaubhaft nachgewiesen werden kann , daß dieselbe
durch einen Zufall entstanden ist , mit einer Geldstrafe
geahndet , welche bei verbotenen Gegenständen bis zum
Betrage des sechsten Tbeils dcs Wertbes derselben , und
bei anderen Gegenständen bis zum Vertrage des fests¬
ten Theils des ElNgangszvlls geben kan » .

Der Finanzminister trägt auf W,edkrherstell » sg drS
Regirungsrnlwuris an . Grimm nimmt den Antrag auf
und wird von Sxeyerer und Stößer unterstützt . Die
Kammer erklärt sich für diesen Vorschlag .

§. 45 lautete nach dem Regierungsentwurfwir folgt :
» Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem . . kcn . . . ^ .
1837 >n Wiiksomkeit , und von diesem Zeitpunkt an wird
das mir dem E -nfübrungsedikt vom 11 . Juli 1835 ver¬
kündete Zvüstrasgesttz ausser Kraft gksrtzt . »

Die Kommission hatte den Antrag gestellt , diesen Art .
wegzulassen .

Finorrzmimstrr v . Döckh macht nun folgenden abänderu -
drn Vorschlag :

» Durch Regierungsverordnung wird bestimmt werden ,
wann Vas gegenwärtige Gesetz in Wirksamkeit trrkew
wird , und von diesem Zeitpunkte an wird s. . i mu dem
E niükrungsedilte vom 11 . Juli 1835 v - rlündete Zoü -
strasgesetz ausser Kraft gesetzt . »

Beschluß : Angenommen .
§ 46 wurde in folgender Fassung angenommen :

» Aus Vergeben , welche vor der Zeit , wo dos gegen¬
wärtige Ersetz in Wirksamkeit tritt , verübt werden ,
findetdieses nur Anwendung , insofern seine B - stm «
mungrn für den Angeschuldigten milder sind , als die
de« gegenwärtigen Gesetzes ."

Angenommen .
Es wird nun noch die Redaktion der im Laufe der

Berarkungen an die Kommission zurückgewiesenen Artikel
verlesen . Die Kommission hat dieselben mit den Regie -
rungskrmmiffaren dcratben und übereinstimmend atzze -
faßt . Die Kammer tritt denselben bei .

Die Kommission bat ferner beantragt , den Wunsch
zu Protokoll uirderzulegen : daß noch aus dem gegenwär¬
tigen . Landtage ein Gesetzentwurf über den Vollzug der



Freiheitsstrafen vorgelegt werben möchte . Die Kammer
erhebt diesen Antrag zum Beschluß .

Durch namentliche Abstimmung wird hiernach daS
anze Gesetz , wie es sich dmch die bisherigen Kammer -
rschlüffe gestaltet hat , mit 48 gegen 3 Stimmen an¬

genommen .
Hierauf geheime Sitzung .

Karlsruhe , 30 . Juni . Die Nummer 18 des groß -
herzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Eine höchstlandesherrliche Verordnung aus großh .
Staatsministerium vom 22 . Juni 1837 , die mit den
Standen vereinbarte Abänderung des Artikels 18 des Ge¬
setzes vom 31 . Dez . 1831 über die Verfassung « . Ver¬
waltung der Amortisationskaffe betr . , welcher nun fol¬
gendermaßen lautet : " Wenn die disponibeln Mittel der
Amortisationskasse periodisch nicht zur Schuldentilgung
verwendet werden können , oder deren Verwendung zu
diesem Zweck im Interesse des StaatSkredits nicht für
räthlich erachtet wird , so kann dieselbe von dem Finanz¬
ministerium ermächtigt werden , solche nutzbringend an¬
zulegen , jedoch nur durch den Ankauf ihrer eigenen Pa¬
piere oder durch Darlehen gegen vollkommene Sicherheit
gewährende Deckung . Die Frage , ob im einzelnen Fall
die Deckung vollkommene Sicherheit grwährr , unterliegt
der kollegialischen Entscheidung ."

II . Eine solche von gleichem Datum , die Faustpfand -
rechte der Amvrtisationskaffe betr . , deS Inhalts :

Art . 1 . Auf Verträge , durch welche die Amortisa -
tionskasse ein Faustpfandrecht erwirbt , findet die Vor¬
schrift des L . R . S . 2074 , Abs . 1, keine Anwendung ;
es genügt , wenn in dem von der AmortisativnSkasse zu
diesem Behufe zu führenden Buche der Betrag der
Schuld , so wir die Gattung und Beschaffenheit des
Pfandstücks eingetragen und der Eintrag von zwei Be¬
amten der Amortisationskasse durch Unterschrift beurkun¬
det wird . — Dieses Buch soll von dem Amtsrevisor blatt¬
weise mit Ziffern in ununterbrochener Reihe versehen u .
mit Handzug beglaubigt , vom Amtsrevisor auch in dem
Buche « och besonders beurkundet werden , welches daS
erste und welches das letzte Blatt desselben ist .

Art . 2 . Gedinge , wodurch die Amvrtisatt
'
onskaffe

ermächtigt wird , ohne Beobachtung der Formen des L.
R . S . 2078 über daS Faustpfand zu ve >fügen , sind
Mig .

Ul . Eine solche von gleichem Datum , das Branut -
weinkrsselgeld betr .

IV . Eine Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des großh . Hauses und der auswärtige » Angelegenhei¬
ten vom 27 . Ju « i , wodurch , vermöge Reskript aus gr .
Siaatsmininisterium vom 22 . Juni , Nr . 994 , die bishe¬
rige Ertrapvsitare vom 1 . Juli d . I . an van 1 fl . 15 kr.
auf 1 fl . 30 kr . für das Pferd und die einfache Post er¬
hofft wird .

V . Eine Bekanntmachung des großh . Mmistcnsteri -
umS des Innern v. 20 . Juni , die Ausübung der Forst -

« nd Jagdpolizrk und die Bcförsterung der Grmrkndrwal -
dunge » in der Grundherrschaft Angelthürn betr .

VI . Eine Bekanntmachung großh . Kriegsministeriums
vom 2 . Juni mit beigefügter Uebersicht des Vermögens «
standes der Militärwittwrnkaffe beider Abthetlungen und
ihrer Einnahmen und Ausgaben für die Rechnungöperio -
de 1835 ) 36 .

VII . Die Veröffentlichung ekaer Reihe mit Staats ,
genehmigung versehener wohltbätiger Stiftungen .

VlU . Folgende Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben dem königl . niederländischen Obersten Peitsch und
dem Dekan und Stadtpfarrer Scheidet zu Oberkirch daS
Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigst zu ver¬
leihen geruht .

IX . Die Bekanntmachung der Verleihung der kleine «
goldenen Zivilverdienstmrdaillr mit Oehr und Band a «
den Fischer Georg Ackermann jun . ia Heidelberg , we¬
gen Menschenrettung .

Baden , 30 . Juni . Unter den kn den letzten Lage »
arigekommenen Fremden nennt das Badewochrnblatt de»
Baron van Heckeeren ; den span . Chevalier de Courtops ;
Fürst von Lieven aus RuMnd ; Lady Canning aus
England ; Viscount Newark aus England ; Missionär
Hammer aus Amerika ; Gras von Bastard auS Paris .
Die Liste ist nahezu auf 5000 Nummern gestiegen .

Hannover .
Hanover , 28 . Juni . Seine Majestät der König ,

Allerhbchstwelche gestern vergebens hier erwartet wurden ,
sind , nach einer heute Nachmittag durch Estafette ein -
gegangenen Nachricht , am Montage , den 26 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr , zu Rotterdam an das Land gestie¬
gen , und beabsichtigten , von dort die Reise sogleich fort¬
zusetzen und am 27 . in Osnabrück das Nachtlager zu
nehmen . Hiernach dürfen wir der höchsterfreukichen An¬
kunft Sr . Majestät heute gegen Abend entgegen sehen .

LHarm . Ztg .)
Kurhessen .

In der Sitzung der Ständeversammlung vom 27 . Juki
berichtet Hr . Pfaff über den Gesetzentwurf : die fernere
Gültigkeit der bestehenden Zollgesetzgebung betr . , welcher
angenommen wurde , und erstattete sodann ausführlichen
Bericht üb : r das vorgrlegte neue Zollgrsetz . Die Ver¬
sammlung berirth die einzelnen Paragraphen , welche meist
unverändert angenommen wurden . ( Kaff . Ztg .)

Oesterreich ."
Wien , 24 . Juni . Die nordamerikanische Regierung

hat den Wunsch zu erkennen gegeben , einen ausserordent¬
lichen Botschafter am hiesigen Hofe zu akkreditiren . Die¬
ser Wunsch ist von der katserl . Regierung willfährig aus¬
genommen w . rden , und es wird demnach auch ein k . k.
Gesandter ln Washington akkredlliet werden . Man glaubt ,
daß der Baron v. MarschaÄ , welcher früher in Brasilien
als ausserordentlicher Gesandter und beoollwLMZtcr Mi -
msterrrsidirte , in gleicher Eigenschaft wird nach Washington
ernannt werden . LA. Z )
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— Der bekannte engllsche Legationsfrkretär , David
Urquhart , ist aus Konstantlnopel hier eingetrvffen und
begibt sich von hier nach London .

— Am 22 . Juni wurde dem Fürsterzbischof von Oll «
mütz , Frhrn . v . Womerau - Beckh , die Belehnung mit dem
diesem Erzbischum vereinten kön . böhmischen Kronlehen
durch Se . Mas . den Kaiser feierlich ertheilt .

Bon der Donau , 13 . Juni . I . k . H . bieHerzch «
gin von Berry hat sich von Kwchberg , avwo ste mit ih¬
ren Kindern einige Zeit zubrachte , vorerst nicht mehr nach
Gräz zurückbegeben , sondern ein bet Weyer von ihr ange -
kaufteS Landgut in Oberöstrrreich bezogen . Man glaubt ,
daß sie nicht mehr nach Gräz zurückkrhren wird , und bringt
dies mit den neuesten Familienallianzr » de» Hauses
Orleans in Verbindung . Bekanntlich ist der in Gräz
kommandirrndr Milirärgvuverneur , Prinz Philipp von
HeffeN 'Hvmburg , »in Bruder der Erbgroßherzvgin von
Mecklenburg - Schwerin , welcher in den Vermählungsan -
gelegenhetten der jetzigen Herzogin von Orleans in öf¬
fentlichen Blättern eine so große Rolle zugedacht wird .

(F . M .)
Preußen .

AuS Schlesien , 20 . Juni . Biel zu rede « machen
dir dreimal hintereinander in der Breslauer Zeitung mit «
getheilten Wetterprophezeihungen , welche jedeSmal auf
drei Monate gestellt waren und bisher fast wörtlich rin «
trafen . Die Sache macht um so mehr Aufsehen , als das
eben vergangene ungewöhnliche Frühjahr fast ausser al¬
len meteorologischen Berechnungen zu liegen schien , und
dennoch genau so zutraf , wie es jene Prophezeihung vor ,
hersagte . ( S . M .)

Großbritannien .
London , 24 . IM . Der heutige rad . Spectatvr , der ,

wie sein Kollege , derEraminer , als Wochenblatt erst jetzt
das Ableben König Wilhelm ' s l V . bespricht , hält über riesen
Monarchen ein hartes u . befangenes Todtengericht , indem
erthm - mit den schneidendsten Worten — so ziemlich Alle -
abspricht , was einen Herrscher geschichtlich ausgezeichnet
oder für seine Untcrthanen liebrnSwerth und verehrungs¬
würdig macht . Das Einzige , was der Spectator an dem
Könige anerkennt , ist Güte des Herzens , jede andere sei¬
ner werth gehaltenen und gepriesenen Eigenschaften läng -
net er entweder ganz ab , oder verkleinert sie bis zur Un »
scheinbarkeit . Am Verwerflichsten und beinahe hämisch er¬
scheint die breite Blosstellung und der scharfe Tadel des
früher « Privatlebens des Königs in seinem Verhältnisse
und Benehmen zur Mistreß Jordan , der Mutter seiner
grvßenthrils noch lebenden zehn natürlichen Kinder .

Minder schwarz sieht und zeichnet der Eraminer den
verewigten Souverain , indem erthm wenigstens das best«
Herz und gute Intentionen für sein Volk anerkennt und
mit richtigem Gefühl , wenn auch von seinem Stand¬
punktaus , nur den Regenten , dessen Thun und Lassen
bei seiner Beurthrilutig im Auge behält , die Tugenden oder
Gebrechen Wtlhelm 's IV . im Privatleben aber unberührt
läßt . Urbrrhanpt ist der Eraminer von all ?» Blätter » sei -

« er Farbe dasjenige , welche - am Wenigsten bli'ndbefange -
ne , unwandelbar starre und unbedingte Opposition macht
und nicht , wie der hierin dem franz . National gleichende
Spectator , nur tadelt und Widerstandslust zeigt , um ja
nicht - von seiner radikalen Reputation einzubüßen .

London , 26 . Juli . Der ministerielle Globe berich¬
tet , Earl Durham sey vorgestern in London angrkowmen ,
und gestern von Earl Grey (seinem Schwiegervater ) besucht
worden .

— Der Mystische Standard meldet , Earl Durha «
habe gestern in Krnstngton eine Audienz bei der Königin
und bet der Herzogin von Kent gehabt , u . gedenkt ebenfalls
des Gerüchts , daß Lord Durham ehestens den Lord Pal¬
merston als Staatssekretär für das Auswärtige ersetzen
werde .

— Der Globe enthält eine « sehr einfältigen , offenbar
von einem » Betroffenen " »eingesrndeten " , Artikel zur Wi¬
derlegung der (seiner Zeit auch in der Karlsr . Zeitung
mitgrtheiltrrij Behauptung des Hamburger Korresponden¬
ten und anderer norddeutscher Blätter , daß das revolutio¬
när « jung « Europa sich in London u . s . w . zusammenschaa «
re , und von dort aus die Fäden des alten Unfugs wieder
anzuspinnra versuche .

— Der Standard will wissen , das Ministerium beab¬
sichtige , dis Staatsgeschäfte im Parlamente so zu betrei¬
ben , daß es letzteres am 14 . Juli vertagen könne ; der
ebenfalls torystische John Bull dagegen erwähnt der Par ,
lamentsauflösung als auf den 20 . Juli bevorstehend .

— Der Courier berichtet , daß die Herzogin von Su¬
therland und die Gräfin von Charlemönt , wie bereits die
Marquisitt von LanSdowne , die Marquifln von Tavistock
und die Gräfin Minto (sämmtlich Gemahlinnen liberaler
Prersj , Stellen im Hofhalt der Königin angetragr « er¬
hielten und annahmen .

— Der Colombo Observer schreibt : " Ihre Majestät
die Königin der Maldivischen Inseln wurde am Christta¬
ge glücklich von Zwillinge » entbunden , und hat diesem freu¬
digen Erngmß zu Ehren eins große Gesellschaft mit Pfei¬
fen und Opium festlich bewirthel « ( Atlas . )

— Bet der angrordneten Landestrauer tragen die Offi¬
ziere der Armee und der Flotte ausser Dienst Flor um dl«
Verzierungen der Kopfbedeckung , die Degenq -easte und dea
linken Arm ; im Dienste aber ausserdem eine schwarze
Schärpe über dk rechte Schulter und schwarze Handschuhe .
Die Fahnenstäbe und die Trommeln werden mtt Flor um¬
wunden . ( London Gazette .)

— Der reiche , durch seine Mildthatigkeit ausgezeichnete
israelitische Banquter Montcfiore und Hr . G . Carroll ,
ein achtungswerthes Mitglied der Börse , sind für das
Nächste Jahr zu Sheriffs von London u. Middleser ernannt
worden .

— Im Hamburger Korrespondenten vom 27 . b. M . liest
man folgende vom 26 . datirte Bekanntmachung des dorti¬
gen königk großbrit . Geschäftsträgers , Henry Canning :
»Der britische Charge d'Affairrs setzt die in und bet Ham¬
burg sich aufhaltenden Untrrthanen Ihrer Majestät in
Krmttntß , baß in Folge eines Geheimeorathserlaffeö Ihrer
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Majestät , datirt vom 21 . Juni und publizirt in der Lon¬
don Gazette , erwartet wird , daß auf das bedauerliche
Ableben Sr . allergnädigste » und allcrvortrefflichsten Ma¬
jestät König Wilhelm '» lV . Jedermann anständige Trauer
aniege ( clo put tiiemselves into stecvnt mourninA ),
welche Trauer am 24 . d. M . beginnen soll .«

Frankreich .
Straßburg , 30 . Juni . Munizipolwahle « . Bei

der gestrigen Wahl der Ivten Sektion ist der Gerber Ehr .
Ott ( von der Oppoflt on ) nach erbaltener Majorität zum
Mitglied drS Gemeinderaths ernannt worden .

— Die neueste Nr . der Ztg . d . Ob . u . Nd . Rh warnt vor
einem israelitischen Glücksritter , NawenS Wartayn aus
Sulz im Elsaß , der da und dort unter erborgtem Na¬
men Wagenverleibrr und Wirtke prellt , indem er schon
in verschiedenen Orten des Elsasses unter falschen Vor¬
spiegelungen Pferde und Wagen zu entlehnen gewußt ,
Liese dann wieder bei Wischen , unter Erborgung mehr
oder minder bedeutender Summen darauf , versetzt babe ,
und dann verschwinde , ohne daß man bis jetzt seiner
habe habhaft werden können .

— Durch kön . Ordonnanz vom 27 . d. ist die Gründung
der zu Thann ( Oberrhein ) , gestifteten Spar - und Vor -
pchlskaffe genehmigt worden .

— Am 23 . Juli werden zu Nancy für die östlichen De¬
partements die Pferderennen statt haben . Der Ober » und
Nüderrhein gehören also mit zu diesem Bezirke .

( Ztg . d . Ob . u . Nd . Rh . )
Paris , 28 Juni . Man glaubt , die Deputaten «

kamwer werte ihre Arbeiten am kommenden Samstag
beschließen .

— Hr . Felir Real hat sich wegen seiner Beförderung
in de« Staatsdienst einer neuen Wahl unterwerfen müs¬
sen und ist von seinem bisherigen Bezirk ( Grenoble , Jse .
redepartement ) aufs Neue mit 187 Stimmen bet 197
Votanten zum Dcputirten erwählt worden . -

— Unter den mit dem Orden der Ehrenlegion neuerlich
ausgezeichneten Männern befinden sich : Admiral Willau -
wez , den der König rigenbändig mit dem Großkreuz de,
kvrirte ; Baron v . Schonen , Generalprokurator des Rech ,
ruvgshofs ( Grvßoffizier ) ; Abbe Gellard , Bischof von
Meaur , und General Jouaw , früher Oberst i« der alten
Katsergorde (KoMmavdeursl ; tzaurence , Drputirter , gew .
Generalprokurator in Algier ; Theramen d'

Harricque ,
Urenkel des Dichters Raeine ; Bittet und DeshayeS , jun¬
ge , aber ao ^ zezeichneke Naturhistoriker .

— Die Quolivitnne vom 28 . ist wegen der von ihr
gegebenen Auszüge aus dem , ebenfalls mit Beschlag be¬
legten Werke des wohlbekannten legitimistischen Generals
Donnadieu : " Das alte Europa , dieKönigcund dtrDöiker
unserer Zeit " , mit Beschlag belegt worden

— Man bemerkt , daß seit der Eröffnung des Museums
zu Verfa lles die Bäcker dieser Stadt viermal mehr in der
Woche backen , und daß die Weinhändler zahlreiche Ein¬
käufe im Hasen zu Bercv wachen Andere KonsumtionS »
«mikel haben in demselben Verhältniß tm Verbrauch z» '

genommen . Die s . g Guckukwagen haben bei dieser Der -
änverung wenig gewonnen , aber die Gondolen und andere
große Fuhrwerke reichen nicht mehr für die Reisenden bin .
Man spricht von der Errichtung mehrerer neuen Dili¬
gencen .

— Gestern vehafirten dir Polizriagenten auf dem Kon «
kordienplatze einen reichen , sehr gut gekleideten Bettler ,
welcher seit einiger Zeit die Deputirten im Vorübergeben
anbettelte Granet , so heißl der Bettler , hat erklärt ,
daß er daS Gewerbe des Bettelns aus Leidenschaft treibe ,und daß er unmöglich auf ein Gewerbe verzichten könne ,
welches , ohnc Einiatzkapital , ihm brreits 10 . 000 Fr . ein¬
gebracht habe . Granet ist Eigenthümer zu St . Cyr ; er
hat Frau und Kinder . Er beutet Paris und die Depar¬
tements aus . Wenn er nach Paris kommt , um zu bet¬
teln , so logirt er nicht in einer Miethwobnung , sondern
hat sein Abstttgquartier in einem prächtigen Hause auf dem
Quai d 'Orsay .

— Oberst Delarue , Adjutant deS Kriegsminister - ,
schiffte sich am 2 t . d . zu Marseille auf dem Castor ein ,uw sich zu dem General Dugeaud zu begeben .

— Nach der " Presse " wäre General Baudrand ( einer
der Adjutanten des Herzogs von Orleans ) zu brr Mis¬
sion nach England ausersrden , Seitens des König « die
neue Souverän » « zu bekomplimrntiren .

Sitzung der Depun
'
rtenkammer vom 28 - Das Gesetz über

Maaß uno Gewicht wird im geheimen Skrutin ange¬
nommen . Die Kammer schreitet zur Diskussion des Bud¬
gets der öffentlichen Arbeiten , des Ackerbaues und des
Handels . Hr . Auguis lenkt die Aufmerksamkeit der Ver¬
sammlung auf die Lasten unseres Handels mit dem Kö¬
nigreiche beider Sizilien . Der Handelsministcr erkennt
an , daß die franz . Maaren in Neapel und Sizilien eine
Steuer von 4 fl per Tonne zahlen müssen , welchen die
neapolitanischen Maaren in Frankreich nicht unterworfen
sind . Tie Regierung habe längst ihr Augenmerk auf
diesen Gegenstand gerichtet und hoffe , demselben bald eine
befriedigende Gestalt zu geben . - Nach einigen unbeton¬
ten , en Bemerkungen volirt die Kammer sie Kapitel : i )
Personal der Zeinralverwaltung 402,000Fr . ; 2 ) Mate¬
rial und verschiedene Ausgaben der Zcnkralverwaltting ,
140,000 Fr . ; 3 ) Veterinärschulcn und Schäfereien ,
025,0i 0 Fr . ; 4 ) Ermunterung des Ackerbaues , 50,0 ( 0
Fr . Die Regierung Palte nur 204,000 Fr . verlangt ; dieVcr -
mcbruug dieser Summe geschieht auf Antrag des H de Fme .
5 ) Gestüte und Landbeschalerstationen 1,020,000 Fr . Hr .
Mercicre klagt über schwere Mißbräuche i» diesem Ver -
walniiigszweige , und verlangt eine Untersuchung . Ein
anderer Redner sagt , daß das normännische Pferd das
erste von allen sey , es sey nur zu bedauern , daß die
Zahl der Pferde in Frankreich so klein sey , daß man
deren aus dem Auslande einführcii mäße ; daran sey nur
die schlechte Vcrtbeilung der Gestüte und der Landbeschä¬
ler schuld . Verschiedene Reduktionen auf diese Summen
werden vorgeschlagcn , aber verworfen .

4O Paris , 29 . Juni . Man vernimmt aus hoher
Quelle , daß der Marschall Clauzel sich auschickt , nach



Spanien zu geben , um dort den Oberbefehl über die
Truppen ver Königin zu übernehmen . Es versteht sich
von selbst , daß der Marschall einen solchen Beschluß
nicht fassen wird und kann , ohne der Einwilligung des
Königs gewiß zu seyn , und hierin liegt die eigentliche
Bedeutung jenes Ereignisses . Es beweißt , daß diejeni¬
gen vielleicht nicht ganz irren , welche eine Rückkehr des
Gouvernements zur Politik der Bewegung , zu den Juli -
ideen wabrgenommen haben wollten , und die Symptome
dieser Umwandlung in Versailles und auf dem Stadt¬
hause zu erkennen glaubten . — Aus Toulon schreibt man
unterm 24 . , daß dort die Nachricht eingelaufen sey, Ruß¬
land Käufe große Borrärhe von Lebensmitteln , Munition
und Material jeder Art in Sebastopol auf , während zu¬
gleich die Seemacht dieses Staats sich in den südlichen
Häfen konzentrire . Diese Ereignisse scheinen die Kabi -
nets von St . James und den Tuilericn aufgeschreckt zu
haben . England verstärkt seine Flotte im mittelländischen
Meere , Frankreich setzt seine Seemacht in diesem Meere
auf einen respektabel » Fuß , und rüstet eine Eskadre für
die Levante aus . Es ist Befehl gegeben worden , 2 Flo -
killen unter den Konkreadmirälen Gallois und Talande
unverzüglich in See gehen zu lassen , deren spezielle Mis¬
sion unbekannt ist . — Bei einer Haussuchung , welche
über Hr . Geoffroy , Archivar der Präfektur des deur
Levres , verhängt war , sind eine Menge Papiere gefunden
worden , die Bezug auf die Ansprüche des angeblichen Her¬
zogs von der Normandie — Naundorff — haben . Hr .
Geoffroy , der einer der thätigsten und lautesten Agenten
dieses Abentheurers war , ist seines Amtes entsetzt wor¬
den . — Der K önig der Belgier ist durch wiederholte Bot¬
schaften auf nächsten Sonntag nach Neuilly eingeladen
worden . Man glaubt , daß er bestimmt ist, die Mittel¬
person zwischen Louis Philipp und der Königin Viktoria
zu seyn Hr - Sebastians soll beunruhigende Noten über¬
sandt haben , durch welche ein eigenhändiger Briefdes Königs
an die K - Viktoria veranlaßt worden sey , worin die Ge¬
fahren auseinandergesetzt werden , der das französische
und das englische Sraatssystcm durch Uebereilung der
Reformpläue prcisgegebcn würden . Dieser Brief habe
nicht die gewünschte Wirkung bervorgebracht , und so sey
denn die Intervention Leopolds bei seiner Schwester für
Aufrechterbaltung des Status quo für ersprießlich erachtet
worden . lWie natürlich Pariser Gerüchte . R . d . K . Z . j

Spanien .
Madrid , 20 . Juni . Die Gazeta enthält eine kö ,

nizliche Ordonnanz , wonach alle diejenigen , welche sich
cim geweigert haben , die Konstitution von 1812 zu be¬
schworen, unter der Bedingung , der neuen Verfassung
de» Eid der Treue zu leisten , in ihre vorigen Anstellun¬
gen und Würden wieder eingesetzt werden . — Eine an¬
dere Ordonnanz vom 15 . d . bestimmt , daß der achtzehnte
Juni im Kalender hinfort besonders ausgezeichnet werden
solle als der Jabrstag der zu Madrid geschehenen Pro¬
mulgation der Verfassung der spanischen Monarchie , de-
kretirt und sanktionirt durch die 183 ' r allgemeinen Cor
teü. — In der gestrigen Sitzung der CorteS hielt der
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Präsident , Don Augustin Arguelles , eine Rede in Ec
widerung der Erklärung der Königin aus «Anlaß der
Proklamation der neuen Skaatsgrunvverfassung , worin
er jenen Akt Ihrer Majestät im Verein mit der erlasse¬
nen Amnestie als den Anfang der neuen Aera , nach de¬
ren Anbruch jeder ächte Spanier seufze, und als die feste
Stütze des Thrones Ihrer erhabenen Tochter bezeichnet ,
trotz dem Mangel an Vasallentreue von Seiten eines
Theils ihrer Umerkhanen und ungeachtet des räuberi¬
schen Tbrongelüstes eines rebellischen Prinzen .

In Madrid hat , ronigen Blättern zufolge , der Ge -
neralinspektor der Nationalgardr der Koni «sin . Regentin kürz¬
lich einen Blumenstrauß , als Zeichen und Pfand der patrio¬
tischen Gesinnungen der Bürgermiliz , überreicht , welcher
auf ' s Huldvollste angenommen wurde .

— Nach Zeitungen von Barcelona vom 19 . Juni
herrscht dort di« ungestörteste Ruhr und ein Geist leb¬
haften und anhänglichen Eifers für die Königin . Eia
Zeichen der bürgerlichen Eintracht ist unter Andern », daß
der bisherige Gemrinderath , wiewohl sich die Wahlberech¬
tigten diesmal zahlreicher als je zur Abgabe ihrer Stim¬
men eingefunden batten , einstimmig wieder gewählt wurde .

sOCastellan de la Plana , 18 Juni . Die
Facciosen haben in derNacht vom 11 . auf den 12 d . 18
Barken zusammengebracht , um eine Schiffbrücke über den
Ebro zu werfen . Man weiß nicht , ob diese nur den in der
Nähe befindliche « Korps , oder dem Don Carlos den Uebrr -
gang erleichtern soll .

s D Saragossa , 18 . Juni . Gestern ist der Kon¬
voi , der kürzlich unsere Stadt verlassen hatte , in Cala -
tayud eingetroffen . Vorgestern hat sich General Hagurros
mit 4 Bataillonen und 1 Schwadron nach Carinraa in
Marsch gesetzt . Briefe aus der Gegend von Guisona sa¬
gen , daß der Prätendent in dem Treffen bei dieser Stadt
beinahe durch eine Granate erschlagen worben wäre , die
über dem Hause , in welchem er sich befand , zerplatztk .
Sie schätzen den Verlust der Carlisten auf 1500 Mann
Todte und Verwundete und 800 Versprengte ; sie behaup¬
ten , daß der Sieg de- Baron de Meer rnischeidend wer¬
den könne , wenn er geschickt benutzt werde Der Zustand
von Katalonien ist befriedigend ; es ist mit Gewißheit
vorauszusehen , daß es der Expedition des Don Carlos
ergehen wird , wie der des Guergue . Dir Bataillone
sind in Folge der Schlacht von Guisona zerstreut ; in allen
Dörfern der kegana siebt man Haufen von 5V — 100 M .
nmkierirren und um ein Asyl bitten . Saragossa hat Ver¬
stärkungen geschickt , welche die Vernichtung der Earli «
sten vollenden müssen .

Dom 20 . Man hört aus Bessaguacil bei Valencia ,
daß am 15 die Banden de- Esperonza und Tallada durch
Borso Carminate in die vollständigste Flucht geschlagen
worden sind , und eine bedeutende Beute verloren haben .
Der älteste Sohn de« Mönchs Esperanza soll gefangen
worden seyn .

Part « , 29 . Juni . Telegraphische Depesche :
" Ptrpignan , 26 . Juni . — Narbonne . 27 . Juni .

Am 21. erreichte der Prätendent Suria , zwischen
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Cardona und Manresa . Am 20 . verließ Baron de Meer
mit feinem , in vier Kolonnen gebildeten Heer Cervera
und marschirtr auf Jgualada und Calaf. EroleS hielt
am 25 . die Dörfer in der Umgegend von Seu d'Urgel mit
1200 Mann besetzt. Osorio ist mit seine« Truppen noch
in Puycerda, "

Staatspapirre .
Pariser Börse vom 29 . Juni. Sproz. konsol . 109

Fr. 80 Ct. — Syrozent. konsol. 78 Fr . 75 Ct. — Span .
Akt . 23 '/, ; Pass. 5 '

» . — Port. Zproz . 29 . — St .
Germain Essenbahnaktien 9Z0 Fr. — Versailler Eisen«
badnaktien, rechtes Ufer , 647 Fr. 50 Ct .; linke - do .
S5L Fr.

Kurs der Staatspapirre in Frankfurt.
Den 30 Juni , Schluß Mr . !pTt. j Pav . I Griff.
OesterreichßMkiaÜ . Obligationen 15 — 103 "/. ,

do. do. 4 —- 99 '/ .
do. do . r 75'/. ,

Bankaktien — 1636
fl . 100 Loose bei Roths . 222 —

ff» Parttalloose do . 4 142
-- fl . 500 do . do . LL37, —

V Bethm. Obkigatrone » 4 987 . —

K» do . do. 4 '/ . — 1007.
Preuße» StaatSschüldjcheine 4 104 '/ .

d. b . dinknd . afl . 12 ',. — —

Prämienscheim 837 , —

Baien» Obligationen 4 — 1017.
Krankst.tt Obligationen 4 — 101 '/ ,

, , Gisenbahnaktien , Agio — 617,
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 ' .

fl .50Loose b. GoK «. b . 93'/, - W,

Dannstad ! Obligationen 3' . 100'/ . —

fl . 50 Loose — 617 .
fl . 25 Loose 23

Nassau Obligationen b . Roths. 4 100' ,
do do. 3 95

Holland Integrale 2 V. 51 " . ,
Spanie» Aktivschuld S 18 ' .
Pole« Lottenelooie Rtl. . . . 63'/ .

„ do . a fl . 500 ! 74 '/ .

GroßherzoglichesHoftheater .
Sonntag , 2 . Juli :

Von Beethoven.
Fidrlio , Oper in 2 Aufzüge» ,Mad. Pirsch rr : Fidelio .

Leopolds Hafen . ( Steinkohlen . )
Frische rnhrorter Steinkohlen sind wieder an «
gekommen und immerfort zu haben der Zent ,
ner zu 56 kr . bei

F . Ullrici .
Karlsruhe . ( F ahrn iß » erst ekg erun g. ) Aus der

Berlassenschaft des Chirurgen Heinrich sei », dahier werde »
Montag , den 3 . Juli d . Z . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
Herrenstraße Nr . 64 , zweiChaisenxferde , eine zweispännige Chaise
wä Borberverdeck , ein Leiterwagen und verschiedenes Pferdegeschirr ,
gegen baare Zahlung , versteigert werden .

Karlsruhe , den 28 . Jtmi 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsreeisorat .

Kerlsr .
Offenburg . ( Fruchtversteigerung .) Dienstag , den

4 . Juli , Vormittags 10 Uhr , werden auf diesseitigem Geschäfts¬
timmer

80 Malter Weizen ,
160 » Halbweizen ,

19 -- Wickgerste und
17 Wintergerste

gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , den S>, Juni 1837 .
Tt . A . Hospitalverwaltung :

Löffler .

Grünwinkel . ( Gasthausversteige¬
rn ng . ) Mein in Rro . 154 , 158 und 160
d. Bl . beschriebenes Gasthaus zur Nose dahier
lasse ich

Mittwoch , den 5 . Ink
im Hause selbst öffentlich versteigern .

Keßler .
Bruchsal . (Versteigerung ) Nächsten Dienstag , den

4 . Juli , Nachmittags 2 Uhr , wird dahier aus der Lerlassenschafl
deS. gr . Hosrath « vr . Siegel in dessen Behausung ein gut er -
halieneS Billard summt Kugeln und Zubehörde , einer Hänglamp «
und Seilenleuchtern öffentlich versteigert werden .

R -digirt unten Verantwortlichkeit von PH. Mackes»

Auszug aus den Karlsruher WtttrrungS «

«r»ni HBarome «>TH ermomMnffW ttterun g
^ jer . s ter ._ jüberhaupt .

M . 77,U .s27Z.10,7L . !19,1 Gr.üb . SjSSWLeiter
R . L u . 27Z .10 6L. 24,7 Gr.üb . s SW !ziemlich heiter
N . 11 U^27Z .11M .45,3 Gr. üb . oj SW iheitrr

Bekanntmachung .
Kapitalien auszul e i h e n .

Bei der badischen allgemeinen Vcrsorgungsanstalt zu Karls¬
ruhe sind fortwährend Kapitalien von beliebiger Größe , jedoch
nicht unter 50g fl . , apf erst« Hypotheken zum Ausleihen bereit .

Die Anfragen und Veriagfcheine sind entweder dahier , oder
bei Len Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei abzugeben . Di «
Bedingungen sind sehr billig , und es findet weder die Anrechnung
einer Gebühr , noch sonst einer Provistdn statt .

Der VerwattungSrath .

Mit einer Beilage.

B e. r l e. g c. r u nd V r u ck err Ph , M a «L l o k
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